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Ostseestrategie – Vorbild für andere Regionen
Die Ostseestrategie könne zwar als Vorbild für andere europäische Regionen dienen, müsse aber erst die in sie gesetzten Erwartungen erfüllen, sagte Henri Malosse, Vorsitzender der Gruppe Arbeitgeber des Europäischen Wirtschafts- und Sozialausschusses (EWSA), auf einer Konferenz in Finnland.
Im Rahmen dieser Konferenz führte die Gruppe Arbeitgeber des EWSA gestern Gespräche mit Unternehmerverbänden aus Schweden, Finnland und Estland zum Thema Unternehmenszusammenarbeit in der Ostseeregion und erarbeitete eine entsprechende Erklärung. Die Konferenz, deren erster Teil gestern in Helsinki und der zweite Teil heute in Stockholm stattfanden, ist soeben zu Ende gegangen.
Henri Malosse würdigte die Ostseestrategie als Vorbild für die künftige Zusammenarbeit im Rahmen von Makroregionalstrategien in der EU. Sie habe den Anstoß für eine ähnliche Strategie im Donauraum gegeben. 
Regionalstrategien förderten zudem die Integration in der Europäischen Union. "Durch das Bündeln von Ressourcen haben die Ostseeanrainerstaaten die europäische Integration vorangebracht", so Malosse. 
Die Ostseestrategie kenne jedoch auch Probleme – obwohl sie gut konzipiert sei, müssten die Vorhaben erst umgesetzt und die angestrebten Ziele erreicht werden, sagte EWSA-Vizepräsident Jacek Krawczyk. "Viele Unternehmen würden gerne mehr exportieren und stärker grenzübergreifend zusammenarbeiten, tun dies zur Zeit aber nicht", so Krawczyk. 
Der Vorsitzende der EWSA-Fachgruppe Wirtschafts- und Währungsunion, wirtschaftlicher und sozialer Zusammenhalt Michael Smyth vertrat die Auffassung, "Europa sei bei der Mobilisierung privaten Kapitals im Ostseeraum nicht erfolgreich genug gewesen". 
Russland entscheidend für den Erfolg der Ostseestrategie 
Obwohl Russland eigentlich nicht Teil der Ostseestrategie sei, seien "gute Beziehungen zu diesem Land von entscheidender Bedeutung für deren Erfolg", betonte Filip Hamro-Drotz, finnisches Mitglied der Gruppe Arbeitgeber des EWSA.
Die Teilnehmer der Konferenz nahmen eine Erklärung an, in der sie zum Ausbau des Handelsaustauschs zwischen der EU und Russland sowie zur Stärkung der Unternehmenszusammenarbeit in der Ostseeregion aufriefen. "Der Handel und die Wirtschaftszusammenarbeit mit dem angrenzenden Russland sollten im Hinblick auf die Stärkung der grenzübergreifenden Wirtschaftstätigkeit durch eine weitere Angleichung der Rechtsvorschriften, Regelungen, Zolltarife und anderer Verfahren aktiv gefördert werden", heißt es darin. 
Die Erklärung wird auf dem 3. Jahresforum für die Ostseestrategie der Europäischen Kommission sowie auf dem 14. Gipfel des Ostseeentwicklungsforums BDF vorgelegt werden, das vom 17. bis 19. Juni 2012 in Kopenhagen stattfindet. Das Motto dieser Veranstaltungen lautet: "Europa verbinden – intelligente und grüne Partnerschaften im Ostseeraum".
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an:
Karin Füssl, Leiterin des EWSA-Pressereferats
E-Mail: karin.fussl@eesc.europa.eu; Tel.: +32 2 546 8722
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